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Gekrümmt, kauernd oder eng zusammenge-
rollt, dazu ein Blick, der den Betrachter im
tiefsten Inneren trifft – von Menschen mit
Behinderungen. Gemalt wurden sie von
Reinhard Springer. Dem schwierigen Thema
nähert sich der Künstler mit den Erfahrungen
aus seiner Zeit als Pfleger einer diakonischen
Einrichtung. Zu sehen sind diese Arbeiten in
einer Ausstellung der Sächsischen Landes-
ärztekammer zusammen mit grob gezeichne-
ten, erdigen Landschaften, welche in Licht
und Farbe an einen Sommertag nach dem Re-
gen erinnern. Ein Sonnestrahl, und es beginnt
zu leuchten.
Reinhard Springer, Jahrgang 1953, hat nach der
Oberschule verschiedene Tätigkeiten als Tech-
nischer Zeichner und Vermessungstechniker
ausgeübt, bevor er 1976 bis 1985 ein Abend-
studium an der Hochschule für Bildende
Künste in Dresden absolvierte. Das Studium
unterbrach er zugunsten seiner Arbeit als
Pfleger im Katharinenhof Großhennersdorf.

Dorthin zog es ihn später auch wieder für
Studien zurück. Es entstanden in dieser Zeit
Grafikfolgen, so unter anderem die „Begeg-
nungen mit Behinderten“. Seit 1990 gewin-
nen die Landschaften an Bedeutung. In der
Auseinandersetzung mit verschiedenen Ar-
beitstechniken, wie Radierung, Algraphie und
Mischtechnik auf Papier wird Bornholm zum
bevorzugten Motiv.
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Ausstellung:
16. September bis 17. November 2003
Geöffnet:
Mo. - Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr
Vernissage:
18. September 2003, 19.30 Uhr
Einführung:
Frau Dr. phil. Ingrid Koch,
Kulturjournalistin

Mensch und Landschaft
Reinhard Springer

Ausstellungen

Foyer der
Sächsischen Landesärztekammer

Samariter – Arzt und Patient 
in der Kunst

Grafische Arbeiten aus der
Sammlung des Instituts für
Geschichte der Medizin der

Technischen Universität Dresden 
und aus Hamburger Privatbesitz

bis 15. September 2003

Reinhard Springer
Mensch und Landschaft

Bilder
16. September bis 

17. November 2003

Vernissage:
Donnerstag, 18. September 2003,

19.30 Uhr
Laudatio: Dr. phil. Ingrid Koch,

Kulturjournalistin, Dresden

Foyer der
Sächsischen Ärzteversorgung

Landschaften –
Pastelle und Ölbilder

von Jochen Fiedler
17. September 2003 bis 8. Januar 2004

Vernissage:
Mittwoch, 17. September 2003,

19.00 Uhr

Internetecke 2. Leipzig Research Festival

Deutsche Hochdruckliga zur aktuellen Dis-
kussion über die „medikamentöse Hoch-
drucktherapie“
Die Stellungnahme der Deutschen Hoch-
druckliga zur aktuellen Diskussion über
die „medikamentöse Hochdrucktherapie“
kann im Internet unter:
www.hochdruckliga.info/dec12003.htm 
aufgerufen werden.

Ausstellung

Das 2. Leipzig Research Festival, das vom
Interdisziplinären Zentrum für Klinische
Forschung (IZKF), der Fakultät für Medizin
und der Fakultät für Biowissenschaften, Phar-
mazie und Psychologie gemeinsam veran-
staltet wird, soll allen „Life Science“ Wissen-
schaftlern aus Leipzig und Umland die Mög-
lichkeit eröffnen, ihre Forschungsergebnisse in
Form von Postern zu präsentieren. Die besten
Poster werden prämiert. Willkommen sind

Gruppen aus der Medizin und den Biowissen-
schaften, ebenso aus anderen „Life Science“
Themengebiete, unter anderem aus der Psy-
chologie, Pharmazie, Chemie, Tiermedizin,
Physik, Informatik und anderen Bereichen.
Die Posterpräsentation wird im Max-Bürger-
Forschungszentrum, Johannisallee 30, 04103
Leipzig, am 24. Oktober 2003 von 13.00 bis
17.00 Uhr stattfinden. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.

Leipzig, 24. 8. 2003

„Hockender“, 1990
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